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Kapellplatz/Woogsviertel/Ostbahnhof

Einladung zur 4. Bürgerveranstaltung
mit Stadträtin Dr. Barbara Boczek
am Mittwoch, den 13.06.2018
von 19:00 bis 21:00 Uhr in der
Stiftskirche Elisabethenstift | Sitzungssaal

Zugang Sitzungssaal über Stiftskirche Kreuzung 
Stiftstraße - Erbacherstraße

Zugang barrierefrei über Seniorenzentrum 
Mathildenhöhe | Erbacherstraße 25

Übersicht der Handlungsfelder | Massnahmen

Leitbild
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Was ist ein Integriertes Städtebauliches 
Entwicklungskonzept (ISEK)?
Mit dem Förderprogramm Stadtumbau in Hes-
sen unterstützt das Land Hessen Kommunen 
mit gebietsbezogenen städtebaulichen Funkti-
onsverlusten, die aus dem wirtschaftlichen und 
demographischen Wandel resultieren und/oder 
Gebiete, in denen die allgemeinen Anforderun-
gen an den Klimaschutz und die Klimaanpas-
sung aufgrund z.B. hoher Versiegelung nicht 
erfüllt werden. Grundlage für die Förderung ist 
die Aufstellung eines Integrierten Städtebau-
lichen Entwicklungskonzeptes (ISEK), wie es 
auch für Darmstadt-Ost erarbeitet wurde. Das 
ISEK deckt die Perspektiven und Potenziale des 
Stadtumbaugebietes für die nächsten 15-20 
Jahre auf  und konkretisiert den vorhandenen 
Handlungsbedarf  in Form einer Aufstellung von 
Handlungsfeldern und eines Maßnahmenkata-
logs. Dabei sind die geltenden Richtlinien des 
Landes Hessen zur Erstellung eines ISEK zu 
beachten.

Ablauf des Stadtumbauprozesses
Ende des Jahres 2016 wurde das Gebiet Kapell-
platz, Woogsviertel, Ostbahnhof  in das Förder-
programm Stadtumbau in Hessen aufgenom-
men. Rund 4,5 Mio. Euro stehen mittlerweile 
für die nächsten Jahre zur Verfügung, um die 
Situation im Darmstädter Osten zu verbessern. 
Weitere Fördermittel sollen beantragt werden.
Im vergangenen Jahr wurde das ISEK für das 
Stadtumbaugebiet unter breiter Beteiligung der 
Bevölkerung erarbeitet.

Bürgerbeteiligung
Das Stadtplanungsamt hat die Bürgerschaft-
dabei im Rahmen von drei Bürgerveranstaltun-
gen mit Workshop beteiligt. Die eingegangenen 
Anregungen sind, soweit möglich, in das ISEK 
eingeflossen.

Lokale Partnerschaft
Darüber hinaus wurde eine „Lokale Partner-
schaft“ (LoPa) aufgebaut, welche die Interessen 
der Menschen aus dem Stadtumbaugebiet ver-
tritt und langfristig den Prozess begleiten soll. 
Diese setzt sich aus Akteuren des Quartiers 
(Vertretung Bewohner/Eigentümer, Vertretung 
von Jugendlichen, Senioren, Menschen mit
Behinderung, Vertretung von Vereinen/Grup-
pen, Vertretung von Kultur- und Sozialeinrich-
tungen, Gewerbetreibende und Vertretung von 
Baugesellschaften), der Stadtverwaltung sowie 
dem Stadtumbaumanagement zusammen.

Aktueller Stand
Die Stadtverordnetenversammlung hat das
ISEK nach dessen Fertigstellung und der 
Anerkennung durch das Land Hessen im Mai 
2018 beschlossen, sodass es nun für den 
gesamten Stadtumbauprozess als
Leitfaden dient. Mit dem Ziel der Einbindung 
von Bürgerinnen und Bürgern sowie zur
Umsetzung von Maßnahmen und Projekten 
wurde die NH ProjektStadt im Herbst 
2017 als externer Dienstleister zur 
Unterstützung der Stadtverwaltung mit dem 
Stadtumbaumanagement beauftragt.

Was ist seit der Erstellung des ISEK im
Stadtumbau Ost passiert?
Am 05.02.2018, 19.03.2018 und 28.05.2018 
fanden die ersten drei Sitzungen der neu ge-
gründeten Lokalen Partnerschaft statt, nach-
dem zuvor in einer öffentlichen Sitzung am 
17.11.2017 die Mitglieder des Gremiums per 
Losverfahren ausgewählt wurden.
Die bisherigen Sitzungen dienten insbesonde-
re dem Austausch über die anstehenden Maß-
nahmen im Stadtumbau, zur Unterstützung 
der Antragsstellung des Förderantrags 2018 
sowie der Sammlung von weiteren Ideen und 
Vorschlägen der Akteure vor Ort.

zum städtebaulichen Entwicklungskonzept 
am 13.06.2018

• Inhalt des Integrierten Städtebaulichen 
Entwicklungskonzepts

• Erste Maßnahmen und Projekte
• Das Stadtumbaumanagement
• Das in Zusammenarbeit mit der 

Technischen Universität Fachbereich 
Architektur laufende Forschungsprojekt 
PRE Health 

• Ausblick auf  die nächsten Schritte

THEMEN DER

INFORMATIONSVERANSTALTUNG


